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Mutiger Schritt 

von Grube 
Lutz Lauenroth 
5tellvertretender Chefredakteur 

Schon seit Wochen war über die 

Zukunft von Norbert Bensel ais DB- 
Logistikvorstand spekuliert worden: 
Was sich bereits am Dienstag durch 
sein Fernbleiben von der Eröffnung 

der "transport logistic" abzeichnete, 
ist seit gestern klar: Er hat keine. lm 
Zuge der Datenaffäre und des yom 
neuen Bahnchef Rüdiger Grube vor- 
angetriebenen Radikalumbaus der 
Konzernspitze endetdie Ära Bensel. 

Dass Grube einen möglichst kon- 
sequenten Neuanfang mit neuem 
Personal will. ist durchaus verständ- 

lich. Dass er dabei aber auf den in der 
Logistik sehr angesehenen Bensel 

verzichtet, dagegen weniger. 
Klar ist: Bensel stol pert über seine 

. 

. 

Vergangenheit ais Personalvorstand, 
auch wenn ihm kein persönliches 

Fehlverhalten nachgewiesen wird. 
Er stol pert nicht über die Gegenwart 
ais Logistikvorstand. 

Denn da ist seine Bilanz höchst 
respektabel. Unter seiner Führung 

hat si ch DB Schenker unter dem Dach 

des Bahnkonzerns zu einem der welt- 
weit führenden Logistiker weiter- 
entwickelt. Die zugekaufte Bax Glo- 
bal wurde integriert, Kurs auf eine 
europäische Güterbahn genommen. 
Und: Bensel hat es geschafft, dass 

die Unabhängigkeit des Spediteurs 

Schenker von dem Carrier Deutsche 
Bahn glaubhaft gelebt wird. Nicht 

ganz zu vergessen sind die kräftigen 

schwarzen Zahlen, die DB Schenker 

wm Konzernergebnis beisteuert. 
Mutig ist die Entscheidung Gru- 

bes und des DB-Aufsichtsrats auch 

aus einem weiteren Grund: Die welt- 
weite Logistik und damit DB Schen- 

ker leiden unter der Wirtschaftskrise. 
Die Spitze auszuwechseln, sorgt da 

für zusätzliche Unruhe. 
Was muss der Bensel-Nachfolger 

können? Er muss die Logistik selbst 

und den Konzern im Speziellen verste- 
hen. Er muss den 91000 DB-Schen- 
ker-Mitarbeitern kurzfristig Orientie- 
rung bieten, aber auch langfristige 
Strategien weiterentwickeln. Keine 

leichte Suche für Grube, aber er muss 
sie schnell abschließen. DVZ 14.5.2009 

lauenroth@dvz.de 

Trenitalia Cargo will 
flexibler werden 

Eisenbahnen Italiens Staatsbahnen, 

Ferrovie dello Stato (FS), reorganisie- 
ren ihren Güterverkehr. Das Unterneh- 
men sei dabei, neue Ganzzüge einzu- 
richten, bestätigte Trenitalias Fracht- 
chef, Mario Castaldo, gegenüber der 
DVZ. Sie sollen Bologna mit Nürnberg 

und Herne verbinden und vor allem 
Triest mit Deutschland, Ungarn und 
anderen osteuropäischen Ländern. 

Der Entwicklungsplan setzt aufFle- 
xibilität. Trenitalia Cargo sei in der 
Lage, innerhalb von 48 Stunden Züge 

rur Kunden zu organisieren. Die neue 
operative Strategie berücksichtigt au ch 
den Einzelwagenverkehr mit Südita- 

lien. Yom kommenden Monat an sol- 
len beispielsweise Verbindungen von 
Bologna nach Kampanien (Marcia- 
nise), Kalabrien (Cosenza) undApulien 
(Bari) dazukommen. DVZ 14.5.2009 (as/kk) 

www.ferroviedellostato.it 
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"I<eine Vorteile durch Gigå"';' 
Bahnverband CER präsentiert Fraunhofer-Studie zu 25-m-Lkw 
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25-m-Lkw sen ken nur kurzfristig die Emissionen, glaubt Fraunhofer 151. Mittelfristig würde diese Ersparnis überkompensiert. 

Von Christian Dahm 

Die positiven Effekte der Einfiihrung 
längerer und schwerer Lkw von bis 

zu 25,25 m Länge und 60 t Gesamt- 
gewicht könnten mittelfristig durch 
die massive Verkehrsverlagerung von 
der Schiene auf die Straße wieder auf- 
gezehrt werden. Zu diesem Schluss 

kommt eine Studie im Auftrag der Ge- 
meinschaft der Europãischen Bahnen 
und Infrastrukturunternehmen CER. 

"Die Zulassung von Megatrucks ist 
klima- und verkehrspolitisch kein All- 
heilmittel", erklärte Projektleiter Claus 

Doll yom Fraunhofer-Institut rur Sys- 

tem- und Innovationsforschung ISI. 
Innerhalb von runf bis zehn Jahren 

würden die negativen Auswirkungen 
bei weitem schwerer wiegen aIs die 

anfånglich positiven Effekte. ln den 

ersten runfJahren sinke zunächst der 
CO2-Ausstoß, so Doll. Danach komme 
es allerdings zur Umstellung der 10- 
gistischen Prozesse, und Güter, die 
bislang auf der Schiene transportiert 
worden sei en, würden auf die Straße 

verlagert. Die Folge: Der CO2-Ausstoß 
steige langfristig. Insgesamt wür- 
den laut der Studie jährlich zusätzlich 
2 Mio. t CO2 produziert. 

5tarke Rückverlagerung. Die Auto- 
ren gehen davon aus, dass beim Trans- 
port von hochwertigen Produkten und 
Containern bis zu 30 Prozent von der 
Schiene zurück auf die Straße verla- 
gert würden. Betroffen sei vor allem 
der Kombinierte Verkehr. Außerdem 
würden auflangen Strecken über 1000 
km nahezu aIle konventionellen Sat- 

telzüge durch 25-m-Lkw ersetzt, wenn 
der Einsatz nicht geregelt werde. 

8GA übt Kritik. "Die Studie kommt 
zu ihrem Ergebnis, weil ein Kosten- 
vorteil von bis zu 30 Prozent unter- 
stellt wird", kritisierte Gerhard Rie- 
mann, Vorsitzender des Verkehrs- 
ausschusses des Bundesverbandes 
Großhandel, Außenhandel, Dienst- 
leistungen (BGA). Dieser Kostenvor- 
teil sei zu hoch angesetzt, weil die 
Ausgaben fúr die notwendige .Sicher- 

heitstechnik sowie eine möglicher- 
weise höhere Maut für längere Lkw- 
Kombinationen nicht berücksichtigt 

würden. Riemann schlug ais Kom- 
. prom{ss eine stärkere Verzahnung 
von EuroCombi und Kombiniertem 

. 

Verkehr vor. DVZ 14.5.2009 
. Bericht Seite 7 www.cer.be 

Aircargo-Krise hat Talsohle erreicht 
Branche sieht sich bei der Air Cargo Europe bereits wieder im Aufwind 

Die Krise in der Luftfracht hat ihre Tal- 
sohle erreichtj erste Erholungszeichen 

werden am Horizont sichtbar. Das ist 
die gemeinsame Erkennmis von Aus- 
stellern und Podiumsrednern auf der 

Münchener Fachmesse Air Cargo 

Europe (ACE). 
"Meine bisherigen Gespräche ma- 

chen mich optimistisch, dass unsere 
Branche das Gröbste überstanden 

hat", verkündete Münchens Flugha- 

fenchef Dr. Michael Kerkloh gestern 
zu Beginn der zweitägigen ACE-Kon- 
ferenz. Eingebunden ist die Air Cargo 
Europe in die transport logistic. 

Zugleich setzte sich der Flughafen- 

chef in einer Diskussion rur den wei- 
teren Ausbau der Bodeninfrastruk- 

tur und rur eine Spezialisierung der 
Flughafenlandschaft ein. "Wir brau- 
chen Spezialisten wie Köln/Bonn oder 
Leipzig/Halle, die 24 Stunden geöffnet 

sind und sich im Cargobereich erfolg- 
reich positioniert haben." 

Vertriebschef Dr. Andreas Otto von 
Lufthansa Cargo sieht in vertikalen 
Systempartnerschaften einen Schlüs- 
sel rur verbesserte Transporte in der 
Luftfracht. "Statt horizon taler Koope- 
rationen werden wir künftig neue For- 

men der Zusammenarbeit zwischen 
Fracht-Airlines, Spediteuren und Flug- 

hãfen sehen", sagte Otto. Damit wür- 
den die Zustellketten vom Werkstor 
des Produzenten bis zur Ankunft beim 
Empfånger abgebildet und die Lauf. 
wege der Sendungen optimiert, sagte 

der Manager. 
200 Aussteller aus aller Welt stel- 

len auf der Air Cargo Europe ihre Pro- 
dukte und Dienstleistungen aus. Das 
ist eine rund 10-prozemige Steige- 

rung gegenüber dem Jahr 2007, freure 
sich Münchens Messechef Eugen 
Egetenmeir. DVZ 14.5.2009 (hs/ma) 

Dachser will I(urzarbeit vermeiden 
Mit 2008 sehr zufrieden / 1000 Arbeitsplätze gesch,affen 

Der Logistiker Dachser will im laufen- 
den Jahr trotz der wirtschaillichen Tur- 
bulenzen möglichst ohne Kurzarbeit 
und Stellenabbau auskommen. "lch 
sehe im Moment keine Anzeichen, wa- 
rum das unbedingt notwendig sein 

sollte", sagte Bernhard Simon, Spre- 
cher der Geschäftsfiihrung, anläss- 
lich der Vorlage der Geschäftszahlen 

2008. lm vergangenen Jahr hatte Dach- 
ser über 1000 Arbeitsplätze geschaffen. 

Ende 2008 arbeiteten 18 175 Beschäf. 

tigte rur das Familienunternehmen. 
Die Finanz- und Wirtschaftskrise 

geht aber auch an Dachser nicht spur- 
los vorbei. So rechnet Simon mit ei- 

nem leichten Umsatzrückgang im 
laufenden Jahr. Nachfragerückgänge 

aus der Automobil- und Chemiein- 
dustrie sowie aus dem Maschinenbau 
will er über andere Geschäftsbereiche 
und neu gewonnene Kunden auffan- 

gen. Trotz des schwierigen Umfelds 

baut Dachser sein Netz weiter aus. Be- 
reits im ersten Quartal 2009 wurden 
neue Srandorte in Chile, Thailand und 
Bangladesch gegründet. Kleine Zu- 
käufe seien zwar denkbar, doch liege 

der Schwerpunkt eindeutig auf organi- 
schem Wachstum, betonte Simon. 

2008 konnte Dachser seinen erst- 
mals nach internationalen Bilanzie- 

~~ 

rungsrich tlinien konsolidierten Brutto- 
umsatz von 3,2 auf 3,6 Mrd. EUR stei- 

gern. Mit der Ergebnissituation zeigte 
sich Simon sehr zufrieden, ohne Zah- 
len zur Emagslage zu nennen. 

Dachser transportierte 2008 rund 
43,3 Mio. Sendungen mit einem Ge- 
samtgewicht von 29,1 Mio. t. Alle drei 
Kerngeschäftsfelder trugen positiv zum 
Ergebnis bei, berichtet Dachser. So be- 
lief sich der Umsatz im europäischen 
Stückgutgeschäft auf2,36 Mrd. EUR. ln 
der internationalen See- und Luftfracht 
wurde ein Umsatz von 760 Mio. und in 

der Lebensmittellogistik von 450 Mio. 
EUR erwirtschaftet. DVZ 14.5.2009 (dpa/la) 
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KURZ NOTIERT 

Hapag-L1oyd verlässt mit 
Verlust den Tui-Konzern 

Seeschifffahrt Hapag-Lloyd, die 
zwischen verkaufte Tui-Schifffah 
sparte, hat im ersten Quartal 21 

Umsatz- und Ergebnisverluste el 

ten. Wegen der Wirtschaftskrise s: 

der Umsatz in der Containersch 
fahrt um 23 Prozentaufl,l Mrd. El 

Das bereinigte Ergebnis des Berei 
fiel um 240 Mio. EUR auf mi: 
222 Mio. EUR. lm Vo~ahr hatte es ni 
einen Überschuss von 18,5 Mio. E 

gegeben. DVZ 14.5.2009 ( 

Maersk schiebt Verlustwelle 
in derSchifffahrt vor sich he 

5eeschìfffahrt Die dãnische A. P. M 

ler-Maersk Group erwartet wegen 
schwachen Marktlage in der Seesch 

fahrt 2009 eine deutliche Ergebnis\ 
schlechterung. Der Nettoverlust 1 

Konzerns betrug im ersten Qua: 
373 Mio. USD. Die Mengen der Con 
nerrederei Maersk Line gingen geg 
über dem Vo~ahr um 14 Prozent 
rück. Bei den Frachtraten verbuchte 1 

Unternehmen einen Verfall um dur. 
schnittlich 24 Prozent. DVZ 14.5.2009 ( 
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Besuchen Sie ZNET auf der transport logis 

Halle B2. Stand 419/526. vom 12. bis 15.5. 
in München www.zoll-fuer-alle.de 

NOL beendet erstes Quartal 

mit einem Minusergebnis 

Seeschifffahrt Die Neptune Orient Li 

Gruppe (NOL) mit den Bereichen C. 

tainerschifffahrt, Terminalbetrieb 1 

Logistik hat in den ersten drei ~ 

naren dieses Jahres einen Verlust ' 

245 Mio. USD eingefahren nach 

nem Gewinn von 121 Mio. USD im 
ben Zeitraum des Vo~ahres. ln der C 

tainerschifffahrt fiel der Umsatz 
36 Prozent aufl,29 Mrd. USD. Das 0 

rative Geschäft schloss mit einem , 

lust 237 Mio. USD ab. DVZ 14.5.2009 

Fi~elTle 
LKW - TRANSPORTE 

Europa - GUS - Asien 

Ebu hofft auf Krisenhilfe 
durchØie EU-Kommission 

Binnenschifffahrt Die Europäische 1 

nenschifffahrts Union (Ebu) ricl 

einen dringenden Appell an die 

Kommission, dem Gewerbe in 
Wirtschaftskrise zu helfen. Transp, 

kommissar Antonio Tajani wird ; 

gerufen, sich rur lnfrastrukturinvé 
tionen, den Abbau von administr 

ven Hürden, Senkung von Hafen: 

dern und finanzielle Hilten durch 
Europäische lnvestitionsbank (1 

einzusetzen. DVZ 14.5.2009 


